
 
 
Spielzeugfreie Zeit im Kindergarten-Spatzennest -  „Das Spielzeug macht Urlaub “  
 (10.05.- 03.06.22) 
Spielzeugfrei ist für den heutigen Bildungsauftrag hochaktuell und erweist sich als nachhaltigen Gewinn. 
Eigene Lösungen finden (Kreativität), helfen dem Kind in der sich ständig veränderten Welt, seinen Weg 
zu finden. 
Im geschützten Rahmen des Kindergartens können sich die Kinder ausprobieren. Das heißt: auch zu 
erleben, dass nicht alles funktioniert, ich darf Fehler machen, es gibt kein richtig und kein falsch, 
Frustration aushalten können, ohne dass diese gleich vom Erwachsenen ausgeglichen werden. 
Zeit haben, eigene Bedürfnisse zu spüren, Neues auszuprobieren. 
Spielen, bauen Spaß haben ganz ohne vorgefertigtes Spielzeug. Für die Kinder und das Pädagogische 
Personal eine erlebnisreiche und spannende Reise, auf der es viel zu entdecken gibt. 
Vor dem Start der spielzeugfreien Zeit erfolgte eine intensive Vorbereitung für uns Erzieherinnen durch 
Fachliteratur, Teambesprechungen und Supervision.  
Die Eltern konnten sich bei einer Infoveranstaltung zum Projekt informieren. 
Für einen begrenzten Zeitraum von ca. 4 Wochen räumten wir alles vorgefertigte Spielzeug weg (es geht 
in den Urlaub).  
In einem Spieletheater verabschiedeten sich die Spielsachen von den Kindern. Die Puppe machte Urlaub 
am Meer, der Ball flog zur Fußball WM nach Katar, die Spiele machten eine Betriebsbesichtigung bei den 
Ravensburger Spielen…. 
Wir möchten Freiräume schaffen in denen sich die Kinder ohne Vorgabe von Material und vorbestimmten 
Spielideen, ausprobieren. 
„Ich bin der Gestalter meiner Umwelt“ 
 
        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Kinder brauchen immer wieder Freiraum, 
um ihre Zeit, um sich zu erfahren, selbst zu bestätigen 
und Selbstbewusstsein zu entwickeln“  
(E. Schuhe, R. Strick) 

 

Das Spielzeug verabschiedet sich 

Gemeinsam räumen wir 
die Spielsachen weg 



 
 

 

Gemeinsam eine Höhle bauen die dann als 
Piratenschiff benutzt wird 

Unsere neue Wohnung 

Ein Puppenhaus entsteht 

Eine Wäscheklammerfilteranlage  
mit Förderband 

Unser wöchentlicher Gefühlskreis 
„Wie geht es mir ohne Spielzeug? 

Fazit: 
Kindermund: 
„Dass man mit Tischen und Stühlen 
spielen darf, find ich cool“  
„Mit J. und E. immer Piratenschiff 

spielen und die ganze Woche das 
gleiche, das fand ich gut“ 
Aussagen der Eltern: 
„Mein Kind war kreativer und konnte 
sich länger mit etwas beschäftigen“ 
„Kam mit lauter neuen Ideen nach 

Hause, die er dann auch umsetzen 

wollte“ „Auf alle Fälle wieder“ 

Aussagen der Erzieherinnen: 
„Jüngere Kinder bringen sich gut ein 

und es geht ihnen richtig gut in dieser 

Zeit, neue Spielgruppen entstehen“ 

 

Heike Baier – Kindergarten Spatzennest 


